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Aufgaben der 
Abschlussarbeit

Theorie-
AufgabenHör-Aufgaben
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Hör-Aufgaben
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Höraufgaben
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Voraussetzung: Beherrschen des Quintenzirkels !

Beispiele
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Voraussetzung: 
Beherrschen der Molltonleitern (rein, harmonisch, melodisch)
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Beispiel
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Beispiel
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Theorie-Aufgaben

Erlaubte Hilfsmittel:

• Klaviatur
• Intervalltabelle

beide OHNE zusätzliche Eintragungen
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6. Schreibe die folgenden Intervalle im 
Violinschlüssel auf:

3+ von e aufwärts
7+ von g aufwärts
ü. 4 von c abwärts

im Bassschlüssel (oder Altschlüssel):

6- von d aufwärts
2+ von f abwärts
5            von h aufwärts

Beispiel
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Beispiel
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Welche Kenntnisse benötige ich?
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Der Quintenzirkel

Die Tonarten und ihre 
Vorzeichen
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Die Platzierung der Vorzeichen
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Neue Intervalle
für die Intervalle 2-, 2+, 3-, 3+, 4, 5 und 8 bitte

im Material für Kurs U II nachschlagen

23

Tritonus
oder übermäßige Quarte (ü 4), verminderte Quinte (v 5)

3 Ganztonschritte 
6 Halbtonschritte

„Maria“ aus Westside Story
Im Märzen der Bauer, die Rösslein
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kleine Sexte (6-)

4 Ganztonschritte
8 Halbtonschritte

Go down, Moses
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große Sexte (6+)

4 Ganztonschritte + 1 Halbtonschritt
9 Halbtonschritte

Strophenbeginn in „Jingle Bells“
My Bonnie
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kleine Septime (7-)

5 Ganztonschritte
10 Halbtonschritte

Sing, sing, was geschah
Auflösungsdrang zur Sexte
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große Septime (7+)

5 Ganztonschritte + 1 H
11 Halbtonschritte

Somewhere over the rainbow (1. und 3. Ton)
Auflösungsdrang zur Oktave
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hören und am Notenbild erkennen
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Dur

30

Moll

31

Vermindert
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Übermäßig
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Merke:

• Dur und Moll besitzen eine reine 
Quinte als Randintervall:
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• Das Randintervall des verminderten Dreiklangs 
besteht aus einer verminderten Quinte (Tritonus):

• Das Randintervall des übermäßigen Dreiklangs 
besteht aus einer übermäßigen Quinte (Klang 
kleine Sexte):
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Die einfache Kadenz

Die Kadenz ist die einfachste 
harmonische Grundlage 

einer Komposition in Dur oder Moll
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Stufendreiklänge und
Funktionen

C-Dur-Tonleiter

Tonika = Hauptdreiklang
Subdominante = Unterdominante (5. Stufe abwärts)
Dominante = Dreiklang auf 5. Stufe aufwärts
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Die Kadenz T-S-D-T
Die Kadenz beginnt und endet mit der Tonika,
dazwischen folgen erst die Subdominante und dann 
die Dominante:
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Die Kadenz wird vierstimmig im Klaviersatz aufgeschrieben. 
Im Bass befindet sich der Grundton.

Die einzelnen Stimmen gehen den nächstmöglichen Weg, 
gleiche Töne bleiben liegen:
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Dabei werden die Umkehrungen der 
Dreiklänge verwendet.

Der unterste Ton wandert jeweils eine Oktave höher.

Grundstellung 1. Umkehrung 2. Umkehrung

6 6
4

40



25.07.22

11

Die Kadenz in
Quintlage, Oktavlage 

und Terzlage
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Quintlage

T

Grundton c – oberster Ton g (Quinte)

Die Lage wird nach der Stellung der Tonika benannt – befindet sie sich in 
der Grundstellung = Quintlage (Quinte zum Grundton c), befindet sie sich 
in der ersten Umkehrung = Oktavlage bzw. in der zweiten Umkehrung = 
Terzlage
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Oktavlage

T

Grundton c - oberster Ton c (Oktave)
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Terzlage
T

Grundton c – oberster Ton e (Terz)
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Das Melodiediktat –

Intervalle in Reihe
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Hinweise

� Wähle einen Notenschlüssel aus
� Höre und Erkenne die einzelnen Intervalle 

und notiere sie zunächst ohne Rhythmus 
(Ganzenoten)

� Finde die Taktart heraus und teile die 
Noten(werte) nach dem Grundschlag auf
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Das Rhythmusdiktat

Beispiele
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Erkennen von Tonarten

1. Urteile nach den Vorzeichen am Rand

2. Welche Vorzeichen befinden sich innerhalb der 
Melodie?

3. Fast immer endet ein Stück mit dem Grundton!
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Wiederholung:
Erkennen von reinem, harmonischem und 

melodischem Moll

rein

harmonisch

melodisch
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Beispiele
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